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T Voiitrfche Ueberficht .

^.Aus Livadia kommen ernste Nachrichten ,
welche geeignet sind , die Herren Staatsmänner
mit Besorgniß zu erfüllen . Kaiser Alexander II ! .,
der Selbstherrscher aller Reußen , ist dera . t er¬
krankt , daß die geplante Uebersiedelung nach der
griechischen Insel Korfu unterbleiben muß und
unter sothanen Umständen wird man nicht über¬
rascht , wenn der Telegraph eines schönen Tages
die Nachricht von seinem Ableben meldet .
Sämmtlichc Mitglieder der kaiserlichen Familie
sind an das Krankenlager berufen , auch die
hessische Prinzessin Alice , die Braut des Groß -
sürsten -Thronfolgers , ist vorige Woche zu ihrem
Verlobten nach Livadia geeilt , da der Czar die
Erfüllung seines Licblingswunsches , den Ueber-
tritt der Braut zur orthodoxen Kirche und die
Vermählung seines Sohnes und Thronfolgers ,
noch erleben möchte. Was der Tod des Ezaren
in dem ungeheuren Reiche für Folgen haben
wird , kann Niemand Voraussagen . Alexander IU .
hat cs verstanden , mit kräftiger Hand die Nihi¬
listen und Panslavistcn uiedcrznhaltcn , allerdings
bei crsteren mit steter Gefahr seines und seiner
Familienangehörigen Leben , ob dies aber auch
seinem etwas schwächlichen Nachfolger gelingen
wird , dem zudem die Panslavisten wegen seiner
Deutschsrcundlichkeit nicht besonders grün sind,
darf man füglich bezweifeln . Zudem dürste wegen
der Kriegswirren in Osramn , wozu beim Tode
des Emirs von Afghanistan bald auch ein
Bürgerkrieg in jenem Lande kommen dürste ,bald der Versucher wegen Mehrung des Reiches
hcranlrctcn , machen doch jctzc die Mongolen schon
Anstrengungen , um die chinesische Herrschaft mit
der russischen zu vertauschen . Auch die Nihilisten
werden bei einem Thronwechsel Alles aufbieten ,
um dem neuen Herrscher Reformen abzuringen ,
trotzdem eine Verfassung für das Riesenreich mit
seiner verschiedenartigen Bevölkerung eine Un¬
möglichkeit ist und nur dessen Auseinandersallen
zur Folge hätte . Für uns ist die Hauptsache ,
daß der europäische Frieden nicht gestört wird ,
hoffentlich wird es der Tripelallianz gelingen ,
auch über derartige Fähren und Klippen das
politische Fahrzeug in den sicheren Hafen des
Friedens zu bugsiren .

Die Krankheit des Czaren ist von solch '

Wnslüß dkn 28 . MM
eminenter Wichtigkeit für die europäische Politik ,
daß selbst die Dcputirtenwahlen in Belgien
nach dem neuen Wahlsystem , das erst nach lang¬
jährigen Verfassungskämpfen zu Stande kam, in
den Hintergrund treten . Den Hauptvortheil haben
eigentlich die Sozialisten , was anderen Leuten
zur Lehre dienen sollte , die von einer liberalen
Aenderung eines Wahlsystems alles Heil er¬
warten und welche schließlich einfehcn , daß sie
nur den Männern des Umsturzes die Kastanien
aus dem Feuer geholt haben . Gerade die Frage
wegen Maßregeln gegen die Bestrebungen der
Umsiurzparreien wird heute noch in den deutschen
Blättern breitgetretcu . Während aber vernünftige
Leute glauben , bei der täglich wachsenden Dreistig¬
keit unserer Sozialisten und Anarchisten könnte
das Beschneiden der Vereins - und Versammlungs¬
freiheit auf ein vernünftiges Maß nichts schaden,
meinen die Herren von der Opposition , mit
einer Politik ä la Vogel Strauß würde man
die besten Erfolge erzielen . Wir glauben übrigens
auch nicht , daß es ein Radikalmittel gegen diese
Parteien gibt , am besten würde ein Zusammen¬
gehen der bürgerlichen Parteien gegen den ge¬
meinsamen Gegner wirken . Daraus ist aber bei
dem Egoismus und der Blindheit gewisser
Parteihäuptlinge nicht zu rechnen, vielleicht kommt
es einmal dazu , wenn es zu spät ist . Wegen der
Zusammensetzung des Reichstags ziehen es auch
die Bundesregierungen vor , jene Volksvertretung
mit einer Vorlage nicht erst zu behelligen , sondern
die Regelung der Angelegenheit den einzelnen
Bundesstaaten zu überlassen , da nach einer Depesche
sich das preußische Ministerium bereits damit
beschäftigt hat .
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** Verschiedene Blätter zeigen an , daß den
„ Einzel - Regierungen " nunmehr ein neuer Ge¬
setzentwurf , die Tab aksabri katsteuer be¬
treffend , zugegangen sei und bringen bereits
Auszüge aus dem Inhalt der angeblichen Ge -
setzesvorlage . Die „Bad . Korr ." möchte den be-
rheiligten Interessentenkreisen rächen , diesen
Mittheilungen einzelner Preßorgane gegenüber
umsomehr Vorsicht walten zu lassen , als thar -
sächlich bis jetzt dem Bundesrathe ein Gesetz¬

entwurf überhaupt noch nicht zugegangen ist,es sich vielmehr nur um einen vorläufigen Ent¬
wurf handelt , der einzelnen Regierungen zur
gutächtlichen Aenßernng zuging und als ferner
die über den Inhalt dieses Entwurfes ver -

! öffentlichten Mittheilungen in sehr wesentlichen'
Punkten durchaus unzutreffend sind . ES ist da¬
her auch selbstverständlich , daß die n . A . von
einem Karlsruher Blatte gebrachte Ankündigung ,es werde demnächst den betheiligtcn wirthschaft -
lichen Korporationen der „ Gesetzentwurf " zur
Begutachtung zngehen , den Thatsachen nicht
entspricht .

* Turlach , 22 . Okt . Anläßlich des heutigen
Geburtsfestes Ihrer Majestät der
Kaiserin Auguste Viktoria haben die

! hiesigen Kasernen beflaggt .
!

* Dur lach , 22 . Okt . Das II . Bataillon
ides 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments
! Nr . 109 verläßt morgen Vormittag unsere
j Stadt , um wieder in Karlsruhe Garnison zu
i beziehen . Das hierher verlegte Train -
jbataillvn Nr . 14 trifft am selben Tage
! Mittags 12 Uhr hier ein.
! * Dur lach , ^ 2 . Okt . Die Weinlese ans
hiesiger Gemarkung ist nunmehr so ziemlich be¬
endigt ; die Quantität ist zufriedenstellend aus¬
gefallen , dagegen läßt die Qualität zu wünschen
übrig . Für die Ohm Wein ( mit Trestern )
werden 33 — 50 bezahlt .

Karlsruhe , 18 . Okt . Pfarrer Schwarz
in Binau wurde durch einen nahezu ein¬
stimmigen Beschluß des Oberkirchenraths seines
Amtes entsetzt . Auch einige Liberale stimmten
dafür . Grund der Absetzung : Nichtbefolgung
des Gebotes , mit der Weiterverbreitnng seiner
sechzig Thesen in der bisherigen Weise einzuhalten .

Mannheim , 20 . Okt . Die Geschworenen
verneinten in der Anklage gegen Drecsbach
und Genossen wegen Hochverralhs die
Schuldfrage , bejahten aber die Schuldsrage
wegen Aufreizung . Dreesbach und Teuftel
wurden in Folge dessen zu 50 Mk . Geldstrafe
verurtheilt , während Fentz völlig frei ansging .

— Das Sinken der Fleischpreise ,
welche in letzter Zeit infolge Viehmangels zueiner bedeutenden Höhe angewachscn waren , wird
von verschiedenen Orten Badens berichtet . Hoffent -

Jenill 'etc ' n . 10 )

ZN den Sesseln der Schuld.
KnNiiiialnovellc von C. Sturm .

(Fortsetzung .)
„Das dürfen >L>ie nicht , das können Sie

jetzt auch nicht mehr ! " entgegnete Pohlmann
jetzt mit merkwürdiger Festigkeit .

„ Warum soll ich das nicht mehr können,
nicht mehr dürfen ? " fuhr jetzt Hillessen beinahe
zornig aus .

„ Nun , Sie haben docb das Engagement an¬
genommen , lieber Herr, " fuhr Pohlmann ruhig
fort , „und können doch dasselbe nicht im Hand¬
umdrehen wieder aushcben wollen . Sie sind auch
der rechte Mann für uns und kennen auch be¬
reits so viel von den Verhältnissen der Bank ,daß Sic schon gewissermaßen ans Ehrgefühl
nicht zurücktreten dürfen ."

„ Reden Sie mir in dieser Lage , in welcheSie mich gebracht haben , Herr Direktor , so viel
von Ehrgefühl wie Sie wollen , ich muß dabei
doch auch meine Vernunft gebrauchen und bin
Ihnen keinen blinden Gehorsam schuldig. "

„ Wer verlangt von Ihnen blinden Gehor¬
sam , lieber Hillessen ! " rief Pohlmann erstaunt .

„Nun , verehrter Herr Direktor , Sie haben
mich erst als zweiten Direktor der Zentral -
Kommerzbank unter glänzenden Bedingungen
engagirt . Zehn Minuten später erfahre ich aber ,
daß die Bank sich gar nicht in den guten Ver¬
hältnissen befindet , wie man annehmen konnte .
Und da soll ich mich nun fügen , als wäre es
mein Verhängniß , meine Person , meine Arbeit ,
meine Ehre und mein Vermögen für die Bank
zu opfern , denn wer bürgt für das Gelingen
unserer Spekulationen , und wie soll das Wag -
niß endigen , wenn zu den vorhandenen Ver¬
lusten neue große Verluste hinzukommen ? Und
schließlich soll nicht einmal mir , dem man erst
das Vertrauen schenkt , daß er glücklich zu spe -
kulircn verstände , gehörige Vollmacht gegeben
werden . Wollen oder können Sie mir nicht ans
der Stelle versichern , Herr Direktor , daß die
Einleitung und Durchführung aller Spekulations¬
geschäfte einschließlich der Betheiligung an der
Gründung neuer Aktien - Gesellschaften meine
alleinige Sache in der Leitung der Ban ! sein
soll , so muß ich unter allen Umständen auf die
Annahme des Direktorpostens verzichten. "

„ Sie dürfen, . Sie werden nicht zurücktreten ! "
sagte jetzt nochmals mit seltsamer Betonung der
Direktor Pohlmann .

„Wollen Sie mir die verlangte Freiheit in
meinen Dispositionen als Ihr Mitdireüor zu¬

sichern , nun gut , dann werde ich den Posten
annehmen , sonst aber nicht, " erklärte Hillessen .

„ Diese Zusicherung bedauere ich Ihnen als
verantwortlicher erster Direktor der Bank nicht
geben zu können , aber trotzdem bitte ich , nicht
auf Ihrem Rücktritt zu bestehen , denn Sie
dürfen , nachdem Sie gewissermaßen schon in
das wichtigste Geheimniß unserer Bank ein¬
geweiht wurden , nicht mehr zurücktreten . "

„ Ohne Ihre Zusicherung , daß ich als Di¬
rektor freie Hand bekomme, lehne ich den Posten
dennoch ab ."

Pohlmann wurde jetzt einen Augenblick rothvor Zorn und dann nahm sein Gesicht einen häß¬
lichen , bösen Blick an , während er drohend sagte :

„Wissen Sie , Herr Hillessen , daß ich ein
Mittel habe , Sie zu zwingen , mir nicht - n
trotzen und Sie zu nöthigen , den Direktor -
Posten auch ohne diese übertriebene Bedingung
anznnehmen ? "

Erstaunt , ja erschrocken beobachtete Hillessendie drohende Geberde Pohlmanns und sagtedann scharf :
„Wollen Sie etwa in meinem Hause Gewalt¬

mittel gegen mich anwenden , Herr Direktor ?"
„ Fällt mir nicht im Traume ein, " rief

Pohlmann häßlich lachend , „ aber ich will Ihnen
glttch klaren Wein einschenken. Sie kenneni Herrn Kommerzienrat !) Potenz , der Mitglied



lich folgen diesem löblichen Beispiel auch recht
bald die Turlachcr Metzger .

— Große S chnee , ällc lind in den letzten
Tagen abermals in den Gebirgsgegenden eiu-

getreten . Im Schwarzwais liegt der Schnee
stellenweise 15 Centimcicr hoch . Auch im Oden¬
wald ist vielfach schon eine ziemlich hohe Schnee¬
decke zu finden .

Deutsches Reich .
* Der erstmalige Aufenthalt König

Alexanders von Serbien am Berliner
Hofe ist nach mehrtägiger Dauer wieder be¬
endigt . König Alexander wird sicherlich nur
mir den angenehmsten Eindrücken von seiner
Berliner Reise nach der Hcimath zurückkchrcn ,
in er doch am Hofe des deutschen Kaisers in
jeder Weise ausgezeichnet und geehrt worden .
Anderseits hiitterläßt aber der jugendliche
Serbenfürst am Berliner Hofe ebenfalls nur
die besten Erinnerungen , die gewinnende
Persönlichkeit und das sichere Auftreten des
jungen Herrschers haben ihm wie im Fluge
die Sympathien .Kaiser Wilhelms und der
gesummten Hofkrcisc gewonnen . Was die Be¬
deutung des Antrittsbesuches des serbischen
Monarchen am deutschen Hose anbelangt , so
steht nach wie vor fest , daß der Vorgang keinen
erkennbaren politischen Hintergrund besitzt . Der
Besuch ragt aber dennoch über die internationale
höfische Etikette insofern hinaus , als er die
Aussicht aus eine noch weitere Festigung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Serbien eröffnet . Diesem Wunsche
hat König Alexander in Potsdam bereits Aus¬
druck verliehen , und darf man wohl auch er¬
warten , daß er in Erfüllung gehen wird .

— Es wurde unlängst hervorgchoben , daß
es lediglich in dem eigenen Wunsche des

Prinzen Heinrich von Preußen begründet
ist , wenn derselbe zur Zeit noch Kapitän zur
Sec in . Tic „ Köln . Ztg ." schreibt dazu : Prinz
Heinrich hat vom ersten Tage seiner see¬
männischen Laufbahn das Bestreben gehabt ,
alle Seiten des Dienstes gründlich kennen zu
lernen . Das hat er als Lieutenant , Kapitän -
licutenant und Korvettenkapitän gethan . Er
har dann als Kapitän zur See die Krcuzcr -
korvette „ Irene " kommandirt , ist Kommandeur
der ersten Matrosendioision in Kiel gewesen,
hierauf Kommandant des Panzerfahrzeugs
„ Beowulf "

, dann des Panzerschiffes „ Sachsen "

durch zwei Jahre und jetzt des Panzers erster
Klasse „Wörth " Nur ein e Stimme herrscht

des Aufsichtsrathes der Landcsbank ist . .Herr
Polen ; schätzt nun Ihre finanziellen Talente

sehr hoch , Herr Hillessen , er schreibt Ihnen so¬

gar die größte Begabung zu , was scharfes lir -

thcil , rasche Entschlüsse und schnelles Arbeiten
aubetrifft , aber er warnte mich trotzdem vor
Ihrer Wahl zum zweiten Direktor unserer Bank .
Nach dem Grunde der Warnung befragt , ver¬

weigerte der Kommcrzienrath Polen ; zunächst
jeoe nähere Auskunft , als ich aber vorgestern
im Interesse des Wohles unserer Bank in ihn
drang und ihn beschwor , mir sein Bedenken
offen zu sagen , da öffnete Herr Potenz ein ge¬
heimes Schubfach seines feuerfesten Gcldschrankcs
und übergab mir diesen kleinen Schein ."

Während Pohlmann den Schein Herrn
Hillessen vor die Augen hielt , zuckte derselbe
wie von einem Dolchstoß in 'S Herz getroffen
zusammen und stand zitternd da wie ein Ver¬

brecher , der unerwartet sein Todesnrthcil em¬

pfangen hat .
„Ich habe mich nicht so gutgläubig auf die

Suche nach einem zweiten Direktor für unsere
Zentral -Kommerzbank gemacht , mein lieber Herr
Hillessen, " sagte nun seinerseits Pohlmann mit

kühler Ueberlcgcnheit . „ Sie werden wohl an
meiner Klugheit und Vorsicht nicht mehr
zweifeln und mich nicht wie einen Knaben , dem
man nichts geben will , nach Hanse schicken. Ich
brauche Ihre Dienste , die gut belohnt werden

sollen, für die Zentral -Kommerzbank , und frage
Sie nunmehr nochmals : Wollen Sie den Posten
als zweiter Direktor unserer Bank unter den

Ihnen von mir bekannt gegebenen Bedingungen
annehmen ?"

„ Ja !" erklärte jetzt .Hillessen aufathmend ,
denn die Annahme des Direktorpostens erschien
ihm jetzt noch als einziger Ausweg aus der

in dem Marineoffizierkorps darüber , daß er
alle Obliegenheiten mit größter Gewissenhaftig¬
keit erfüllt . Er hat nur noch drei Vormänner ,
so daß seine Ernennung zum Admiral , nicht
mehr lange ausbleibcu da es,,Wiexs ?Zs
nach militärischem Braivche MsgeschLoflcn ! ist ,
daß ein Jüngerer ihm vorgezogen werde , und
anderseits er selbst auch ZNientandcs Be¬
förderung wird aufhalten Wolken . Wenn Prinz
Heinrich Admiral wird , Hst . er . alle Vorstufen
durchgcmacht und den Dienst '

gründlich
kennen gelernt , daß er seinem nsneii Posten
unbedingt gewachsen ist .

Wiesbaden , 20 . Ott . Tie Kaiserin
Friedrich begab sich nach Schloß Rumpcnhcim ,
wo die Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen von einem Prinzen entbunden wurde .
(Prinz Friedrich Karl von Hessen ist seit dem
25 . Januar ! 893 mit der Prinzessin Margarethe ,
der Tochter der Kaiserin Friedrich , vermählt . )

Berlin , 20 . Lkt . Tie „ Nationalzeitung "

meldet ans Petersburg : Privatncichrichtcn aus
Livadia zufolge war der Zar gestern m ehrcre
Stunden bewußtlos , eine Wirkung von
Harnciutritt in das Blut . Ob nach der Wieder¬
kehr des Bewußtseins eine Erleichterung ein-
gctrctci , ist , wird nicht berichtet.

Berlin , 19 . Okr . In einer Zuschrift an
die „Berl . Ztg .

" erklärt Virchow bezüglich
seiner Stellung znm Diphthcrit iS - Heil¬
serum , cs sei ein Irrthum , daß er gegen das
Heilmittel ungünstig gestimmt sei . Er wollte
nur sagen , daß nach den bisherigen Erfahrungen
die Dauer der Immunität und die Größe der
erforderlichen Tosen sich noch nicht bcurthcilen
lasse. Nichtsdestoweniger halte er cs für eine
zwingende Pflicht , das Mittel anznweuden .

Berlin , 19 . Okt . Ei » Großneffe des
Fürsten Liömarck , Rittergutsbesitzer Philipp
v . Bismarck - Kniephos , ist gestern Nach¬
mittag zu Wernigerode gestorben .

Berlin , 19 . Okt . Der „Nat .-Ztg . " zufolge
steht cs bereits fest , daß Leist im Kolonial -

dicnst nicht mehr verwendet wird .
— Ter deutsche Pairiotcnbund hat für das

LcipzigerVötkcrschlacht - Tcnkmat bereits
6 ! >oo Mk . gesammelt .

— In Sondershansen ist am ick . d . M .
ein Theilnchmcr amTodesritt von Mars - la -
Tour gestorben . Er hieß Heinrich Faust und
war bei jenem hcldcnkühnen Ritt durch Granat¬
splitter in der Bru st verwun det worden . Die

schlimmen Lage , in welche er in so seltsamer
Weise von Pohlmann gebracht worden war .

„Die Sache steht nunmehr für uns Beide
gleich gut und gleich schlimm, " bemerkte der
Banldircktor , „ Sic wissen mein Gehcimniß ,
welches die Zentral - Kommerzbank angcht , und
ich kenne Ihr Gehcimniß , welches sich aus Ihr
früheres Lcrhältniß zum Kommerzienrat !) Polenz
bezieht, also kann so leicht keinS dieser Geheim¬
nisse vcrralhcn werden , und dieses ist ohne
Zweifel recht gut . "

Hillessen nickte beifällig und frng dann leise :

„Wie wird sich der Herr Kommerzienrats )
Polenz zu mir stellen , wenn ich Direktor der
Zcntral -Kominerzbank bin ? "

„Er wird Ihnen nicht das Geringste in
den Weg legen , er wird Sic schonen und vor
der Welt gewähren lassen wie bisher , nur habe
ich ihm versprechen müssen , daß Sic keine eigent¬
liche Disposition für die Bank haben dürfen ,
sondern daß ich mich nur Ihrer ausgezeichneten
Rathschläge und Arbeiten für größere finanzielle
Operationen bedienen soll . Selbstverständlich
werde ich cS Ihnen vor den übrigen Beamten
der Bank nicht merken lassen , daß dies der
Fall ist , auch will ich Ihnen gern die kleineren
laufenden Dispositionen überlassen ."

Hillessen nickte stumm und nicht die geringste
freudige Erregung trat aus sein Gesicht .

„ Sie sind mm doch zufrieden und mit Allem
einverstanden ? " sagte Pohlmairnunoch , - st,dem
er den ominösen schein wieder , ln seiW Brief¬
tasche steckte. Z

'
s Z . ,7«. .

„Jawohl , Herr Dlretzor Ls. MHM Hillessen
nochmals und verneigte,chch »tits . ZWantt soll
ich meinen Posten autretrM " ck .ffi M -

„ Nächster! Montag , wM
'
k ' -ich bMn dckiff,"

entgegnete Pohlmann und reichte dem auf so

noch in der Brust befindlichen Splitter hatten
kürzlich einen Blntstnrz bcrbeigeführt , dessen
Folgen der tapfre , mit dem eiserne : : Kreuz ge¬
schmückte Veteran nun erlegen ist. ^* Ans T eutsch - Ostafrika ist ei :^ e r-
frculicher Enltnriortschritt zu verzeichnen.
Es hat daselbst am 16 . d . M . die feierliche
Einweihung und Eröffnung des ersten Schienen¬
weges , der Theilstrecke Tanga - Tangece ,
stattgefunden . Hoffentlich geben die Erwartungen ,
welche man speziell in Bezug aus den wirkt,-
schaftlichen Aufschwung der ostafrikanischeu Eolonir
Deutschlands aus dieses Ereigniß setzen darf ,

i in Erfüllung.
! Norwegen .
j

* In der norwegischen Hauptstz ^ t
tEhristiania haben am Freitag die Wahren
Per Abgeordneten zum Storthing aus Grund
.
' der vorausgegangeueu Urwähler , stattgesunde !! .
sEs wurden gewählt Typograph Audreesen ,
° welcher von der Arbeiterpartei ausgestellt worden
! war , sowie die Kandidaten der Linken , Staats -
j rath a . T . Nusom , Advokat Schjödt und Groß¬
händler Linde . Mit Audreesen hat die Sozial¬
demokratie nun auch ihren Einzug in den uor -

stvegischen Storthing gehalten ,
j RutzlanD .
j * Seit Tagen schwebt der Eza r auf seinem
herrlichen Landsitze Livadia in der Krim
zwischen Leben und Sterben , aber alle
Meldungen über den Zustand des todtkrauken
Herrschers lauten hoffnungslos , so daß zu jeder
Frist der Eintritt der verhängnißvollen Kata¬
strophe zu gewärtigen .

St . Petersburg , 22 . Okt . Bulletin
vom 21 . Oktober , 8 Uhr 50 Minuten Abends :
In den letzten 24 Stunden schlief der Kaiser
etwas mehr . Se . Majestät stand wie gewöhnlich
aus . Der Appetit ist etwas besser. Im Uebrigen
ist der Zustand ohne Veränderung . Leyden ,
Sacharjin , Hirsch , Popofs , Weljaminoff .

Verschiedenes .
— Eine praktische Jungfrau hat in

i Berlin eine ganz neue Au von Visitenkarten
ausfindig gemacht , die voranssichtlich bald unter
den hcirathsfähigen Töchtern des Landes große

'
Verbreitung finden wird . Hier ein Exemplar
dieser neuen Gattung :

Agnes Schnitze'
(30 000 )

Berlin , 18 . Okt . Das Scherslein der

seltsame Weise gewonnenen Kollegen die Hand
znm Abschiede.

Hillessen begleitete den dcwongehenden Bank -
direktor höflich bis an die Thür und kehrte
dann hastig in sein Zimmer zurück. Wütheud
ballte er dort die Fäuste und flüsterte drohend :

„ Jetzt haben Sic mich überlistet , Herr Pobl -

mainy und ich bin ein Sklave in Ihren fänden
. geworden durch den verwünschten Schein , den
ich einst dem Kcmmerzienralh Polenz ausstellen
mußte , aber hüten Sie sich , Herr Direktor ,
denn es kann noch der Tag kommen , wo ich
mich rächen werde . Wehe ihm , wenn ich die An¬

gaben , die er über das Vermögen der Bank
mir anvcrtraute , nicht bestätigt finde ."

Erschöpft sank Hillessen ans einen Sessel .
Dieser Tag , der ihm so recht eine große Ehre
und Freude zu bringen schien , hatte auch eine
schwere Last und eine verhängnißvolle Schuld
auf seine Schultern gelegt .

O , dieser böse, Verderben bringende Schein ,
den Pohlinam , von Polenz erhalten hatte und

dessen Kcimtniß Hillessen in Fesseln schlug.

„Ein unheilvoller Anfang für den von mir
ersehnten Direktolpostcn, " dachte der enttäuschte
Mann , „aber Direktor der Zentral - Kommerz¬
bank bin ich doch und so lange ich mich mit

Pohlmann gut stehe , werde ich auch fest auf
diesem Posten sitzen . Schweigt also , ihr Ge¬
danken der Rache , denn es gilt jetzt für mich
vielmehr dauernd die Gunst Pohlmanns zu er¬
werben , ja , sein Schicksal mit dem mcinigen
zu verketten , damit er nie auf den Gedanken
kommen kann , mich so zu behandeln , wie den be¬

rühmten Mohr , der seine Schuldigkeit gethan ."

(Fortsetzung folgt .)



Witt w e . In einer Schule unterrichtete der
Pfarrer iw. Religionsunterricht über Almosen¬
geben und führte u . A . das reiche Almosen des
Pharisäers und das Scherflein der armen Wittwe
«ls ^ Beispiele zur Erläuterung an . Auf seine
Frage , wie viel wohl das Scherflein der armen
Wittwe betragen haben könnte , gab eine Schülerin
ganz prompt zur Antwort : „ 12 Mk . 43 Pfg . "
lieber diese seltsame Antwort befragt , erklärte
sie : „ Im Katechismus steht : Das Scherflein

der armen Wittwe . Mark . 12,43 ." (Markus
12 . Kapitel , 43 . Vers .)_

Orokherzogliches / »oktiieater / rarksruHr ' .
TienStag , 23 . Lkr . N3 . A . - V. Die Stumme

von Portjci , große Oper in 5 Aufzügen nach dem
Französischen dcS Senke , Munk von Ander . Anfang'
-7 IWr.

Donnerstag , 2o . Lkt . 115 . A . - V - Zum erneu Male
wiederholt : Der Tugen - Wächter » Lustspiel in 4 Akten
nach Lope de Vega , für die Bühne bearbeitet von Eugen
Fabelt - 4 Die kleinen Savoyarden , komische Oper

in 1 Lkw , Text stach dem -Französischest , Munk von N .
Talaurac . Anfang '>7 Uhr .

Freilag , 26 . Lkt . 1t . Borst , außer Abon . Zum
Bortheil des Hoftheater -Pensionsfonds : Die Legendevon der heiligen Elisabeth von Franz Liszt,
szenisch dargcstellt in 2 Theilen u . 7 Bildern . Ans. !,7 Uhr.

Sonntag , 28 . Lkt . 117 . A . - V . Der Freischütz ,
romantische Lpcr i » 3 Aufzüge» von Friedrich Kind,
Musik von Karl Maria v. Weber . Anfang !,7 Uhr.

Aiontag . 29 . Lkt . 8 . Vorst , außer Abou . zu er¬
mäßigten Preisen : Egmont , Trauerspiel in st Akren
von Göthe , Musik von Ludwig van Bccihvven . _

Nr . I2ö . AmlsverkündigungsblalL für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1894 .

Umtliche Rekmintmachimgen.
Die Rothlaufkrankheit der Schweine betreffend .

Nr . 21,698 . In Folge Erlasses Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . August 1873 Nr . 12,042 werden die Bürgermeisterämter des
Bezirks ausgcsordert , zum Zwecke der Ermittelung des Schadens ,
welchen die Rothlaufkrankheit der Schweinehaltung jährlich veranlaßt ,
nachstehende Fragen innerhalb 14 Tagen zu beantworten und anher
vorzulegen :

1 . Ist die Rothlaufkrankheit der Schweine im Ort ausgetreten ?
2 . Wie viele Thiere wurden befallen ?
3 . Wie viele der befallenen Thiere sind genesen ?
4 . Wie viele der befallenen Thiere wurden zum Genuß geschlachtet ?
5 . Wie viele der befallenen Thiere sind umgestandeu ?
6 . Wie vertheilen sich die Verluste auf die

viel beschädigte Schweinehalter ?)
7 . Wie hoch schätzt mau den Schaden , welchen

Orte veranlaßt hat ?
Durlach den 18 . Oktober 1894 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
Holtz m a n n .

ichweinehalter ? (Wie

die Seuche am

Vergebung von Maurer
arbeiten.

Tie Stadt Durlach läßt am
Scrrnstcrg , 27 . Gklolöei : ,

Abends 5 Uhr ,
aus dem Nathhaus zu Durlach im
Wege öffentlicher Versteigerung die
Herstellung der Seitenmauern für
den Neubau der Kohlbrücke über
den Seegraben in Distr . I . Ober¬
wald Schlag . Nr . 21 — ca. 27,04
cdm Mauerwerk , angeschlagen zu
189 ^ 28 ^ — vergeben .

Die Bedingungen können ans
dem Bureau der Großh . Bezirks¬
forstei Durlach eingesehen werden .

Großh . Larrdwirthschaftl . Winterschule Augnstenberg.
Der Unterricht beginnt am Dienstag den 6 . November

d . I . , Morgens 9 Ubr , und dauert bis Ende März k. I . Auf¬
nahmefähig sind junge Leute , die das 15 . Lebensjahr zurückgelegt und
die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten
Unterricht in Landwirthschast ( Viehzucht und Ackerbau ) , landw . Buch¬
führung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen , Geometrie , Dentsch , Feld -
messen und Zeichnen . Das Schulgeld beträgt 10 Mark . Bedürftige
Schüler rönnen Stipendien erhalten . Anmeldungen sind an den Unter¬
zeichneten zu richten , auch ist derselbe bereit , jedwede Auskunft zu ertheileu .

Der Vorstand :
Laudwirthfchaflsiuspektor Schosser .

Krkainitlnchung.
Mein Geschäftszimmer befindet sich von

Montag den 22 . Oktober d . I . ab
in dem Haufe des .Herrn Gerichtsvollzieher Plesch in Durlach ,Leopoldstraste Nr . 5, Parterre.

Durlach den 18. Oktober 1894 .
Der Großh . Notar :

Dar . Li e i cb a r d L .

Weingarten .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben der verstorbenen
Zimmermann Anton Hill W t b .,
Margarethe geb . Modrp von
Weingarten , lassen am

Mittwoch den 24 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

! in ihrer Wohnung uachverzeichnete'
zur Berlassenschaft gehörige Fahr¬
nisse, bestehend in

Frauenkleider , Bettwerk und
Weißzeug , Schreinwerk , Küchen-
geschirr , Faß - und Band¬
geschirr , 5 Ster Brennholz und
sonst verschiedener Hausrath ,

i öffentlich versteigern .
Weingarten , 18 . Okt . 1894 .

Das Bürgermeisteramt :
F - Zech -

Koch , Nathschr .

Bekanntmachung .
Nr . 11,911 . Wilhelm Mam -

mel von Durlach wird , nachdem
derselbe innerhalb der in dies¬
seitiger Aufforderung vom 29 . Juli
1893 gesetzten Frist keine Nachricht
von sich gegeben , für verschollen
erklärt und wird dessen muthmaß -
liche Erbin , nämlich dessen Mutter
Nanette geb . Lustnauer ,
Wittwe des Karl Mammel ,
wohnhaft in Eßlingen a/N . , in den
Besitz seines zurückgelassenen Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt.

Durlach , 12 . Okt . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :

_ Frank .

Konkursverfahren .
Nr . 12,104 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Leußler von
Durlach ist infolge eines 'von dem
Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

Mittwoch , 14 . N - v . 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großherzoglichen Amts¬

gerichte Hierselbst anberanmt .

Der Vergleichsoorschlag und die
Erklärung des Gläubigerausschusses
sind aus der Gerichtsschreiberei
niedergelegt .

Durlach , 19 . Okt . 1894 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
! Kruchtpretfe .
i In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung1 Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg.-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse dps heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hüliensrüchten in Folgendem

, bekannt gegeben:

Killrk .
Zurück :« . <K«tt »»z . Eiittadr . BcrkLLs . preis

pr«
su «

Sil,zr M Pt
Kern!» , neuer . . — — - -
Waizen . . . . — — — i -
Gerne . . . . — — - . -
Haler , alter . . -- - >-
Hafer , 1894 . . 700 700
Einfuhr . . . 700 7V« 6 -
Anfgestellt waren 150
Vsrrarh . . . 850
Verkauft wurden 700
Ausgestellt blieben ISS

Loüftt - r Preller 4 Kilvgr . 'Schweine
schmalz 96- 100 Pf . Kurt « 12» Pf ., ^ St .iEier zfl Pf . , 2E Liter Kartoffel «
80 Pf . . bOKilogr . Heu Ml . 2.80, öOKriogr .
Dinkekstroh Mk . 1 .30,

'
4 Sker Buchenholz

Stroh s Roggen -) Mk. 1Z0 , S« Küsgr .
k vor das Halls gebracht ) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenbol ; Mk. Ztz, . 4 Hjer Farlenh - lkMk . 36 .

-
D u r lach . 20 . Oktober 1894.

Ta » BSrzermeisteramr .

Fahrmß - Versteigerung .
(Durlach . ) Frau Jkus Rothe

Wlb . läßt in der Karls bürg
Donnerstag , 25 . Oktober ,

Vormittags 9 Uhr ,
gegen Baarzahluüg öffentlich ver¬
steigern :

Mehrere aufgerichtete Betten ,
Kästen , Kommode , Kanapee ,
Spiegel und sonst verschiedener
Hausrath , sowie Brennholz .

Ane .

Fahrmß - Versteigerung .
Mittwoch den 24 . Oktober ,

Mittags 12 Uhr , wird im Haus
Nr . 13 öffentlich versteigert :

1 Handwagen (zweiaxig ) , 1 Kuh¬
geschirr,1 transportabler Wasch¬
kessel , versch. Haus - u . Acker-
geräthe , 1 Waschmange , Hühner .

Eine Futzwinde,
stark gebaut ( 100 Zntr . Tragkraft )
ist billig zu verkaufen . Näheres bei

Schmiedmeister Geyer
in Durlach .

Es wird noch zum Waschen ,
Bügeln , Aus bessern re . an¬
genommen und rein und solide
billigst ausgeführt von

Krciu
Schloßplatz 3 , 2. Stock .

Für einen kräftigen 16jährigen
Jungen sucht man Beschäftigung
irgendwelcher Art und kann derselbe
gleich eintreten . Näheres

Schlstzplatz 3 , 2 . Stock .

Fahrnis ; - Versteigerung .
Donnerstag , 25 . Oktober ,

Nachmittags I Uhr , werde ich im
Psandlokal in der Leopoldstraße
Nr . 3 dahier

1 Eisschrank , t Ladentisch mit
Marmorplattc , 1 Kanapee ,
1 Kommode , 1 Regulator ,
2 Chiffonnier , 1 Handkarren

gegen Baarzahlnng im Vollftreckmigs -
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 22 . Okt . 1894 .
Der Bvllstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher._

Weißwein von 50 an,
Nothwein „ 80 „ „
Malaga „ 11 " „ „
Tokaycr „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei T . Menger , Marktp latz .

Zur gefl. Keulltnißnahme , daß
ich nunmehr .Karlsruher Allee
Nr . 4 , 1 . Stock Wohnung bezogen
habe und meine Praxis nach wie
vor weiter besorge .

1 ^ . er ,
_ Bezirksthicrar zt a . D .

ir « I» ror ,
sowie sammtl .
empfehlen in feiner , gediegener Aus¬
führung bei sehr billigen Preisen

Geörüder Schmidt
beim Rathhans .

ich Viertel im
Schollenacker ,

zu verpachten

_ Jägerstrastc 24 .
Im Ausverkauf

fertige Strohfäcke .

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen . Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
Ende Oktober zu vermiethen ; auch
läßt sich daselbst ein Laden ein -
richten . Näheres im Krise, »vad .

Das berühmte Mastpnlver für
Kühe , Schweine , Pferde u . Kälber ,
für dessen guten Erfolg garantirt
wird , kann jedem Landwirth auf 's
Wärmste empfohlen werden , zu be¬
ziehen bei Iran ; Steiger beim
Rathhaus in Dnrlach .

PWPtMstrcküit
ist das Allerbeste zum / ritten ;er -
örochener HegcnKLnd « . wie Glas ,
Porzellan , Geschirr , Holz u . s. w.

Nur echt in Gläsern zu 30 und
50 Pfg . bei

Osnl k- eusslsr »,
Vk. Ttvngvl
in Durlach .

Drenfttnechte,
2 tüchtige , welche auch die Land -
wirthschaft gründlich verstehen , finden
auf nächste Weihnachten Stellen bei

Kcrvl
' LiircEenbcrucr

in Söllingen .



Eduard nvacyD
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VLM 6 U Mäedtzu L Linäer -KMtol
von dm vimglmi VIS zu den elegantelik» Genres.

Hoher Nebenverdienst
bietet sich Personen durch Uebcr -
nahme einer offiziellen oder stillen
Agentur einer pa . Deutschen
Bcrflcherrl »»gs - Gesellschaft
(Lebens - , Aussteuer - und Unfallvers .-
Branche ) . Das Incasso wird ohne
Abzug der Jncassoprovision event .
von dem Hauptbnreau besorgt .
Gest . Ost - mii >. V . 2881 an llsasen -
stein L Vogler A . - 6 . Ksrlsrubs erbeten .

Mädchen - Ge such^
nach Karlsruhe .

Zum sofortigen Eintritt wird
ein jüngeres solides Mädchen ge¬
sucht , welches kochen kann und die
übrige Hausarbeit versieht . Stelle
ist bleibend nud gut zu drei
Damen . Näheres bei Frau B .
Glückher , Privatierc , Karlsr u h e ,
Kaiserstraße 9 , 3 Treppen .

Gänselebern
werden fortwährend augekauft bei

Lissel « ,
Karlsruhe , -Kreuzllraße 10 ,

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

ULer Mostfasser.
150 — 300 Liter haltend , sind billig
zu verkaufen

Grötzinger Strafte 1 » .
Wohnung zu vermielßen

4 Zimmer unter Glasabschluß ,
hiezu 1 oder mehrere Mansarden¬
zimmer , Alles neu und gleich bezieh¬
bar Herrenstratze 18 .

Josef Schaffner,
Mechaniker in Weingarten ,

übernimmt Reparaturen an allen
Arten landwirthschaftl . Maschinen
zu billigen Preisen .

Möblirtes Zimmer
zu rcrmiethen . Näheres

Helterllraße 14, ll . St .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Zugchör ist sofort zu ver -
micthen Blnmenvorstadt 7 .

Gartenarbeitcr
findet Beschäftigung

_ _ DZ c, b n lio fplVr st .

ca . 30 Zentner , sind zu verkaufen

_ Hauptstraße 26 .

WkmstünsßgrMkr
und Ovalfäfser von OoO

' Liter
au hat zu verkaufen

kkdsvtz L ^ irnrn ,
Branntwci u b r e u n crei .

Beim Bahnhof wurde am Frei¬
tag ein Leitssil verloren . Abzn -
geben VlnmenLorstadt 10 .

llsstattsr L llkilmsnn 'robö Lparltaelibkräs ,
alle Sorten Ocfcn , Waschkcssek , Feucrgeräthe , verzinnte , cmaillirte
und geschliffene Kochgeschirre , Haushaltrrngs - L Küchen -
geräthe , geaichte Brücken -, Tafel - L Schncllwaagen und gc-
aichtc Gewichte , eiserne Bettstellen , Schubkarren L Sack¬
karren , eiserne Pflüge L Eggen , Pfuhlpumpcn L Psuhl -
vertheilcr , Waldsägcn , 2lcxtc , Beile , Pfahlhappen , Mör¬
schel L Scheiden , Hanen , Kärste , Bickel , Spaten , Schaufeln
Gabeln rc . verkauft 25 unterm Ladenvreis

Die KorckursvMvalümg
des Kaufmanns Kart Leuljl ' er , HtLlinger SLr . 1 ,

am Brunnenhaus .

I. Hus! . Luolisn- L lannensoksitiiolr
liefert stets billigst

Cvarrgcl . Ortsvcrcin
der

Gnstav 'Kdslf- LiifLung
in Dnrlach .

Die verehr !. Mitglieder w/ . sten
in Kcnntniß gesetzt , daß die Bei¬
träge für 1894 im Laufe dieser
Woche erhoben und zugleich die
Jahresberichte ansgetheilt werden ;
auch werden jederzeit Anmeldungen
neneiutretender Mitglieder ange¬
nommen .
DcrBczirkskassier : Specht , Stadtpf .

Evaugel . Inntzfrauenverein
dcr

Gustav - 'Adolf - Stiftuug
in Furlach .

Mittwoch Sen 24 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Saal dcr höheren Töchterschule
zur Beschlußfassung über die dies¬
jährige Vcrloosung . Mitglieder und
Freundinnen des

'
Vereins werden

hiezu Mündlichst ciugcladen .
! Dcr Vorstand : Specht , Stadtpfr .

^ Krauenverein Durlach .
! AmTonncrstag,25 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr , sollen die
Nrbeitsnachmirtage zur Fer -
rigung von Leib - und Bettweißzeug
für arme Kranke im Lokal der
Francnarbeitschule wieder beginnen .
Frauen und Jungfrauen , welche
sich an dieser Arbeit bcthciligen
wollen , werden zur Theilnahme
freund ! ichst «ungeladen .
Tie Präsidentin des Fraucnvcreins :

A . Koch.

spanische
Weingroßhandlung .

Dir -etM - r IrnpovL feinster aller Meine .
— Reinheit garantirt . —

F ? rr ! LLArr ,
poiki Lweiss .

KMsivciU ' r - Ausschcrnk , sowie Verkauf in ^ und Flaschen
zu Originalpreisen per !, Flasche von . /L 2 . 50 an im Oaühof zum
Hrünen Kok , 17. Lübnivli Leninist ? .

LN - LGi '
in geheizten Räumen zu jeder Tageszeit bringt in

^ empfehlende Erinnerung

„Gkisenßad".

Neuen ssißrn Kaisersbrrgrr
bei AüJ ' vwrvil ) .Lnng ; .'DoMcindigev Ausverkauf

wegen HeschüfLsuufgake .
Kleiderstoffe , Untcrrockstoffe , Schurzzcuge , Peter - und Rockstanelle ,

Blaudruck , Hcmdenflanellc , Hoienzeuge , Möbelkattuu , Barchent , Kölsch ,
Satin - Augnstapers , Handtücher , Biberbetttücher , farbige Herren - und
Fraueuhcmdcn , Sporrs -

^
und Knabcnhemdcn , Unterhosen , Röcke , Unter¬

jäckchen , Trikottaillen , Lchürze , Kragen , Kravatten , Socken , eine Parthie
Neste , Sterbkleidcr und - Kissen kür Erwachsene und Kinder , und wird ,
um rasch zu räumen , zu herabgesetzten Preisen abgegeben .

M kttn c .

v 88 MVk
6 . 6 ^ 0 kdl « « U L

n . 2.80 u. ».so p,. vu»!ir»t. SVI>k.

. . i. --
2 » -

T ^ " i.
2, - s

6eornnc ><.1 1 ? 25. ZLZLLLL8SZLT8 '
aexrünäot i ?2s.

^ < k,, . Heilt » ,ann ,
Lmtüc!« xoprust . ül"NIio !i emMiIen gM,c>» e8cb!ea 6>iec!err, ( vevn
n»ek äew vL-'̂ n a»mit x«VL?«cken >. ErSxtzHsGMWGttA - «littel , iv ' ^lscoos » 35 L
65 ?sx . INelnixe Ki' vuOsck

Frauenverein Durlach .
Wir bringen hiermit zur Kennt -

niß , daß der Fraucnvercin in nächster
Zeit wieder einen Kochkurs für
junge Mädchen zu veranstalten
beabsichtigt ; derselbe soll von Mon¬
tag , 5 . November bis Samstag ,
15 . Dezember dauern und täglich
( mir Ausnahme dcr Sonntage ) von
9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach¬
mittags gehalten werden . Das Ho¬
norar für Unterricht n . Beköstigung
beträgt 40 für den Tag und ist
wöchentlich zu entrichten .

Gleichzeitig soll auch wieder ein
Abendkurs für Arbeiterinnen an
4 Abenden in der Woche statt -
sinden , für welchen ein Betrag von .
20 für Beköstigung für den Tag
zu entrichten ist.

Anmeldungen zu diesem Kochkurs
möchten womöglich im Laufe dieser
Woche bei Frau Oberamtmann
Holtzmann gemacht werden , da
nur bei alsbaldiger Anmeldung die
rechtzeitige Gewinnung einer Lehrerin
und somit das Zustandekommen des
Kurses ermöglicht ist.

Der Beirath des Fraucnvcreins :
Specht , Sta dtpfr . _

Mnsesekeril
werden angekauit und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Ed . AlLfclix ,
Ettlingcr Straße 21 .

Stadt Durlach .
Slandesßuchs Auszüge.^ Geboren i

1 ? . Lkr. : Marie Luise, Bat . Zakob Fröh¬
lich, Meckauikcr.

19. „ (Kisabciha , Vat. Friedrich Jo¬
hann Schleich, Fabritarbeiicr.

Ebeschlietzungr
22 . Lkt. : bkrimail Erna Paul Nägele

von Ludwig - burg , Schreiner,
und Machildc Merz Wittwe
gcb . Mauch von Stultgatt .

Gestorben !
19. Ok: . : Jakob Friedrich , Vak. Jakob

Wendel , Bremser , 1 Z . 4 M . a.
RrdekKÄU. ' -rrp Pl '.fcs '»tn LJ
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